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RASCALS
(Research on Antarctic Shallow Coastal and Litoral Systems)
Untersuchungen zur Struktur und Dynamik eines antarktischen Küstenökosystems
Von Heinz Klöser und Wolf E. Arntz*
Summary: Due to its long and independent development under comparatively
constant environmental conditions, the ecosystem of the Southern Ocean may
be extremely sensitive to disturbance. This may particularly be true for the
coastal areas. Therefore, within the concerns of expected global climate changes
scientific interest in the coastal Antarctic ecosystem increased considerably.
However, up to now there has not been a complex ecosystem approach, which
is integrating individual results in a comprehensive framework. Since 1991, this
is realized by the German-Argentinian program "RASCALS" on King George
Island. The aim of the program is to elucidate structures and dynamics of the
coastal communities. A limited area is analyzed in great detail, covering as much
aspects as possible. Results are fed into a model, which will allow many
predictions about the consequences of global climate chance for the Antarctic
coasts.
Zusammenfassung: Als altes Ökosystem mit einer eigenständigen Entwicklung
in vergleichsweise konstanten Umweltverhältnissen ist wahrscheinlich das Süd-
polarmeer und insbesondere seine Küstenbereiche stark störanfällig. Daher ist
vor dem Hintergrund der erwarteten globalen Klimaänderungen das wissen-
schaftliche Interesse am küstennahen Flachwasser in der Antarktis in letzter Zeit
erheblich gestiegen. Es fehlte bisher jedoch ein umfassender, ökosystemarer
Ansatz, der Einzelbefunde in einem größeren Rahmen integriert, wie es seit 1991
im deutsch-argentinischen Programm "RASCALS" auf King George Island
realisiert wird. Projektziel ist, die Struktur und Dynamik der Lebensgemein-
schaften im Eulitoral und Sublitoral aufzuklären. Dabei wird ein begrenztes
Untersuchungsgebiet möglichst detailliert und umfassend zu analysiert. Die
Ergebnisse werden in ein Modell eingespeist, aus dem sich Vorhersagen über
die Folgen der globalen Klimaveränderung für die antarktischen Küsten ablei-
ten lassen.
EINFÜHRUNG
Die meeresbiologische deutsche Antarktisforschung der vergan-
genen beiden Jahrzehnte war ganz überwiegend Tiefwasserfot-
schung, die vor allem unter Einsatz des Forschungseisbrechers
Polarstern durchgeführt wurde. Die deutsche Nische lag dabei
insbesondere in der Packeiszone des Weddellmeeres, die bis vor
kurzem allenfalls sporadischen Besuchern und mit dem Eis
driftenden Schiffen zugänglich war. Charakteristisch für diese
Zone ist, daß der weitaus größte Teil über Tiefseeböden liegt,
und daß wegen der antarktischen Eiskappe, die weit auf das
Meer hinausreicht, schon Beprobungsstationen in unmittelba-
rer Nähe der Eiskante meist in über 200 m Tiefe liegen. An
Flachwasser- oder gar Litoralforschung war in diesen Bereichen
nicht zu denken, und somit entfiel eine Reihe vielversprechen-
der Ansätze wie die Betreuung von Experimenten im Flachwas-
ser durch Taucher, Manipulationen in der Gezeitenzone oder die
Untersuchung der Interaktion von Land und Meer.
* Dr. Heinz Klöser und Prof. Dr. Wolf E. Arntz, Alfred-Wegener-Institut für Polar- und
Meeresforschung. Columbusstraße, 27515 Bremerhaven.
Manuskript eingereicht 11. Oktober 1994 ; angenommen 14. Dezember 1994.
Die schiffsgestützte biologische Forschung im Weddellmeer hat
in vielen Bereichen interessante neue Ergebnisse gebracht (Tab.
1). Sie ist keineswegs überflüssig geworden. Mit dem Fortgang
der Arbeiten setzte sich jedoch die Erkenntnis durch, daß es zur
Lösung vieler Fragen eines komplementären Ansatzes im kü-
stennahen Flachwasser bedarf. Welcher Art z.B. sind die Aus-
wirkungen des "Ozonlochs" auf Algenbestände. Wirbellose und
Fische des Flachwassers? Welche Folgen hat eine globale Er-
wärmung für den Austausch von Organismen zwischen dem
antarktischen Scotia-Bogen und den Gebieten Feuerlands und
Patagoniens? Auch das ungeklärte Problem der Flexibilität und
"Stabilität" antarktischer Bodentiergemeinschaften läßt sich am
ehesten im Flachwasser lösen, z.B. durch Ausbringen von Be-
siedlungssubstraten. Von Tauchern betreute Interaktionsfor-
schung im küstennahen und litoralen Bereich kann Manipula-
tionen natürlicher Gemeinschaften durchführen, mit Netzkäfi-
gen und der Markierung von Einzelorganismen arbeiten. Öko-
logische und physiologische Aquarienexperimente haben grö-
ßere Erfolgsaussichten, wenn das Wasser aus dem natürlichen
Lebensraum der polaren Organismen stammt und natürliche
Nahrung enthält.
Landgestützte Flachwasserforschung bietet in der Antarktis also
viele Vorteile und Lösungsmöglichkeiten für Forschungsansät-
ze, die vom Schiff aus nicht betrieben werden können. Diese
Erkenntnis ist nicht völlig neu. Umfassende, gut koordinierte
Untersuchungen zur Struktur des ufernahen benthischen Öko-
systems wurden im hochantarktischen Bereich an der US-ame-
rikanischen Station McMurdo und an der australischen Station
Davis durchgeführt, sowie im Bereich der antarktischen Halb-
insel auf der US-amerikanischen Station Palmer und auf der
polnischen Station Arctowski (Tab. 2). Dazu kommt noch mit
einer Fülle von Einzelprojekten die britische Station Signy Is-
land. Die übrigen Untersuchungen erfolgten eher episodisch.
Allen diesen Untersuchungen ist gemeinsam, daß die einzelnen
Aktivitäten ohne ein verbindendes Konzept unabhängig vonein-
ander durchgeführt wurden, so daß komplexere Fragestellungen
nicht beantwortet werden konnten. Ein umfassender, ökosy-
stemarer Ansatz, der Einzelbefunde in einem größeren Rahmen
integriert, fehlte bisher.
Seit 1991 betreiben die Biologen des Alfred-Wegener-Instituts
für Polar- und Meeresforschung (AWI) und die Biologen der
Arbeitsgruppe ECOS des Instituto Antärtico Argentino (IAA)
einen solchen Ansatz unter dem Namen "RASCALS" (Research
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Abb. 1: Vorläufiges Boxmodell des Nahrungsnetzes und der Energieflüsse im Ökosystem der Potter Cove (verändert nach BREY & JARRE-TEICHMANN, unveröff.),
POM = partikuläres organisches MateriaL GOM = gelöstes organisches Material.
Fig. 1: Preliminary box model of food web and energy flow in the ecosystem of Potter Cove (modified after BREY & JARRE-TEICHMANN, unpubl.); POM = particu-
latc organic material, DOM = Disolved organic material.
on Antarctic Shallow Coastal and Litoral Systems). Während
der Projektplanung wurde zunächst ein Boxmodell erstellt
(Abb.l ), das die Systemkomponenten und ihre vermutlichen
Wechselwirkungen skizziert. Ort der Untersuchungen ist die
Potter Cove auf King George Island bei 62° 14 S, 58° 40' W,
wo Deutschland und Argentinien gemeinsam das "E. Dallmann-
Laboratorium" als Annex an die argentinische Station Jubany
errichtet haben (Abb. 2). Das Dallmann-Labor wurde am 20.
Januar 1994 offiziell eingeweiht. Alle Untersuchungen werden
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in einem Partnerschaftsystem betrieben, bei dem deutsche und
argentinische Partner jeweils von der Planung bis zur Publika-
tion an einer gemeinsamen Fragestellung arbeiten.
Projektziel ist, die Struktur und Dynamik (sowohl die saisona-
le wie die interannuelle) der Lebensgemeinschaften im Eulito-
ral und Sublitoral der Niederantarktis (Antarktische Halbinsel,
Scotia-Bogen) aufzuklären. Dabei wird nicht großräumig ver-
fahren, sondern ein überschaubares Gebiet wird im Detail, in
Tab. 1: Auswahl neuerer biologischer Arbeiten aus dem Weddelmeer













KLAGES & GUTT 1990a
KLAGES & GUTT 1990b
BARTHEL et al. 1991
GUTT 1991
Gutt & Piepenburg 1991
GUTtet al. 1991
HAIN 1991a, b
ARNTZ et al. 1992
BARTHEL & GUTT 1992
BREY & HAIN 1992
GUTT et al. 1992
HERMAN & DAHMs 1992
BREY et al. 1993
KLAGES 1993
ARNTZ et al. 1994
BREY et al. 1994
ARNTZ & GORNY 1991
GORNY 1991
NÖTHIG et al. 1991
RIEBESELL et al. 1991
BIANCI et al. 1992
CADEE et al. 1992
GORNY et al. 1992
THoMAs et al. 1992
MARIN & SCHNACK-SCHIEL 1993
GUTT & SIEGEL 1994
GLEITZ & KIRST 1991
KIRST et al. 1991
DIECKMANN et al. 1992
GLEITZ & THoMAs 1992
WEISSENBERGER 1992
EKAU & GUTT 1991
Ekau 1992
Kunzmann & Zimmermann 1992
WHITE & PIATKOWSKI 1993
PLÖTZ et al. 1991
BORNEMANN et al. 1992
KLÖSER et al. 1992
BRANDT 1991
GUTT & KLAGES 1991
JORDAN et al. 1991
W ÄGELE & HAIN 1991
BRAND 1992a, b, c, d, e
DAHMs 1992a, b
DAHMs & POTTE 1992
Dahms & Schmincke 1992
Klöser & Plötz 1992
WÄGELE 1994
HELMKE & WEYLAND 1991
SCHUMACHER et al. 1992
HAGEN et al. 1993
Abb. 2: Das neue Labor E. Dollmann auf der argentinischen Antarktisstation
Jubany (Foto: S. KÜhne).
Fig. 2: The new laboratory .,E. Dallmann" at the Argentinian base .Jubany"
(Photo: S. KÜhne).
hoher zeitlicher Auflösung und in enger Kopplung der verschie-
denen Aktivitäten untersucht. Aufgrund seiner Lage weit im
Norden der Antarktis und der räumlichen Nähe zu Südamerika
ist zu erwarten, daß das Halbinselgebiet besonders empfindlich
gegenüber Klimaveränderungen reagiert. Die Messung solcher
Veränderungen und ihrer Auswirkungen auf die antarktische
Fauna und Flora ist eines der Hauptziele des RASCALS-Pro-
gramms. Dieser Aufsatz faßt die Ergebnisse verschiedener Pi-
lotstudien in der Potter Cove zusammen und zeigt auf, in wel-
che Richtung die künftige Forschung gehen soll.
TOPOGRAPHIE, BODENBESCHAFFENHEIT UND EIS
Die Potter Cove gliedert sich in einen inneren und einen äuße-
ren Teil, die durch eine Schwelle von etwa 30 m Tiefe getrennt
sind (Abb. 3). Der innere Teil ist etwa 50 m tief und nimmt eine
Fläche von etwa 3 km 2 ein. Im Norden und Osten wird die Bucht
durch bis zu 50 m hohe Gletscherkliffs begrenzt (Abb. 3). Der
Gletscher ist stark zerklüftet und produziert deshalb nur Eis-
schutt. Das Südufer ist ein Strand aus Grobsand. Unter Wasser
liegt vor dem Gletscher Moränenschutt. während der Rest der
inneren Bucht von feinem Schlamm bedeckt ist. Die Abhänge
der Südküste sind bis in etwa 25 m Tiefe von Furchen und Ril-
len durchzogen, weil das vom Gletscher abgebrochene Eis in der
Regel dort strandet.
Im äußeren Cove besteht die Küste überwiegend aus vulkani-
schem Gestein (FouRcADE 1960), das vorspringende Riffe und
Felsrippen mit dazwischenliegenden, geschützten Nischen bil-
det (Abb. 4). Dem Südufer und der anschließenden offenen
Küste ist eine flache Plattform mit zahlreichen Felsinselchen und
Untiefen vorgelagert. Zwischen den Felsvorsprüngen lagern
Geröll, das zu steinpflasterähnlichen Strukturen angeordnet ist,
und ausgedehnte Grobsandflächen. Auf der Plattform stranden
immer wieder Eisberge und Eisbergbruchstücke. An der nörd-
lichen Küste, der Barton Peninsula, fällt der Grund steil auf über
100 m Tiefe ab. Er besteht dort meist aus grobem Blockschutt,
der mit zunehmender Tiefe in immer feineres Geröll übergeht.




























WHITE & ROBINS 1982
PICKEN & ALLAN 1983
BERRY & RUDGE 1979
Signy Island




DAYTON et al. 1970, 1974, 1984 Zonierung des Sublittorals



















PALMISANO et al. 1985
BERKMAN et al. 1986
DAYTON et al. 1986
BARRY 1988
BARRY & DAYTON 1988
DAYTON 1989
BATTERSHILL 1989, 199
MILLER & PEARSE 1991
RIVKIN & DELACA 1990
Tab. 2: Auswahl wichtiger Arbeiten über Lebensräurne des Flachwassers in der
Autarktis.
Davis
EVERITt et al. 1980
THOMAs & JIANG 1986
DHARGALKAR et al. 198
KIRKWOOD & BURTON 1988
TUCKER 1988
TUCKER & BURTON 1988
Palmer
HEDGPETH 1969

































GALLARDO & CASTILLO 1969
GRUZOV & PUSHKIN 1970
PROPP 1970
ARNAUD 1974
MOE & DE LACA 1976
GALLARDO et al. 1977
GRUZOV 1977




CASTILLA & ROZBACZYLO 1985
NUMANAMI et al. 1985
WÄGELE & BRITO 1990

























FURMANCZYK & ZIELINSKI 1982
DIECKMANN et al. 1985





Umwelt der Admiralty Bay
Großalgen, Algendetritus






Tab. 2: Selection of irnportant publications on Antarctic shallow water ecosy-
sterns
30 m Durchmesser durch die hier vorherrschende küstenparal-
lele Strömung in die innere Bucht hineingetragen, wo sie wie
das Brucheis des Gletschers an der Südküste stranden. Größere
Eisberge laufen jedoch häufig hier auf Grund, weil sie diese
Schwelle nicht passieren können. Daher treten in Tiefen über
30 m regelmäßig Eisschäden auf, während dies in Tiefen zwi-
schen 10 mund 30 m nur gelegentlich geschieht. Tiefen gerin-
ger als 10m unterliegen an allen Küsten der Scheuerwirkung
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Fig. 3: The Potter Cove and its vicinity. The
position of the base "J ubany" is indicated.
Diving positions are classified according to
information given in the text.
Abb. 3: Die Potter Cove und ihre Umgebung.
Eingezeichnet ist die Lage der Station Juba-
ny sowie die Klassifizierung der Tauchstellen
nach Zonen entsprechend den Angaben im
Text.
WETTERBEDINGUNGEN
Der Wind über der Potter Cove wird durch die Topographie der
Bucht bestimmt und kommt normalerweise aus westlicher bis
nordwestlicher, oder aber aus östlicher Richtung (Abb. 5). Wäh-
rend der Sommermonate 1992/1993 lag der Median der Wind-
geschwindigkeit bei 10 mJs. Die höchsten Windgeschwindig-
keiten mit bis zu 21 mJs wurden bei nördlichen bis nordwestli-
chen Winden erreicht. Die seltenen Nordwinde brachten auch
die höchsten Lufttemperaturen mit +7,2° C im Sommer 1991/
1992 und +16,1° C im Sommer 1992/1993. Ostwinde können
auch mitten im Sommer zu Kälteeinbrüchen führen mit Tem-
peraturen bis -3,8° C. Die mittleren Lufttemperaturen des Som-
mers 1991/1992 lagen bei +0,21 ° C im Dezember und bei
+2,53° C im Januar (KLösER et al. 1994b). Im Spätwinter und
Frühjahr wird es besonders stürmisch: Zwischen Ende Septem-
ber und Mitte Oktober 1991 lag die mittlere Windgeschwindig-
keit bei 16,4 mJs mit Spitzenwerten bis zu 41 mJs (SCHLOSS et
al. 1994).
Der Himmel ist überwiegend bedeckt mit im Mittel 6,8 Oktas
Wolkenbedeckung Cl Okta ist ein Achtel des sichtbaren Him-
N
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Abb. 5: Darstellung des Windfelds über der inneren Potter Cove mit deutlich
erkennbaren vorherrschenden Windrichtungen.




Abb. 4: Das Untersuchungsgebiet aus der
Vogelperspektive. a) An der Barton-Halbinsel
sind deutlich die vorspringenden Felsrippen
und die dazwischen liegenden, geschützten
Nischen zu erkennen. b) Die offene Küste der
Porter-Halbinsel ist dagegen stärker den Ein-
flüssen von Eis und Seegang ausgesetzt (im
Hintergrund die innere Potter Cove und die
Barten-Halbinsel).
Fig. 4: The investigation area in birds-eye
view: a) At the Barton Peninsula protruding
rocky promontories and sheltered pockets
between them are clearly visible. b) On con-
trary, the open coast of the Potter Peninsula
is subject to intensive influence of drifting ice
and turbulence (the inner Potter Cove and
Barton Peninsula are visible in the back).
mels). Weniger als 6 Oktas wurden lediglich in 13 von 156
Registrierungen zwischen dem 1. Dezember 1991 und dem 16.
Februar 1992 notiert. Die Wolken, meist Altostratus oder Stra-
tus, sind jedoch manchmal durchscheinend, so daß die Einstrah-
lung der Sonne sehr stark schwankt (KLÖSER et al. 1993).
SÜSSWASSEREINFLUSS
In die Potter Cove entwässern vier Bäche. Einer von diesen
entspringt einer Quelle auf der Barton-Halbinsel und führt kla-
res Wasser. Die anderen drei münden an der Südküste in die
Bucht. Der dem Buchtausgang nächstgelegene Bach wird von
Sickerwasser aus Blockschutthalden eines isoliert stehenden
Berges, Tres Hermanos, gespeist und ist von seiner Wasserfüh-
rung her unbedeutend. Die Übrigen beiden haben jedoch einen
größeren Einfluß auf Hydrographie und Ökologie der Bucht und
wurden daher eingehender bearbeitet.
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Der von seiner Wasserführung her größte Bach (Arroyo Potter)
hat einen Lauf von nur wenigen hundert Metern. Er beginnt an
einem Gletschertor und mündet am Rand des Gletschers in die
Bucht, wo er ein kleines Delta bildet. Der andere Bach von grö-
ßerer Bedeutung ist Arroyo Matias, Dieser Bach gabelt sich
schon in seinem Unterlauf auf. Ein Arm wird aus einem nahe
der Station gelegenen System kleiner Quellseen gespeist, wäh-
rend der andere Arm aus dem Hochland der Potter-Halbinsel
kommt, wo es große Schmelzwasserseen gibt (DRAGO 1983a, b).
Im Sommer 1992/1993 begannen beide Bäche Mitte November
zu fließen. Zunächst erhielten sie ihr Wasser von den schmel-
zenden Schneebänken. später bildeten für den Arroyo Potter der
Abfluß vom Gletscher und für den Arroyo Matias ein Hochland-
see, der im Dezember auftaute, die wesentliche Wasserzufuhr
(VARELA 1994). Der Arroyo Potter führte große Mengen Sedi-
ment mit (SPOLSKI & VENTURA 1994), die auf im Gletschereis
eingeschlossene vulkanische Ablagerungen zurückgehen (GRIF-
FITH & ANDERsON 1989). Organisches Material war kaum vor-
handen. Dagegen war die Gesamtmenge mitgeführter Partikel
im Wasser des Arroyo Matfas geringer und enthielt größere
Anteile organischen Materials, das sich im wesentlichen aus
Cyanobakterien, Diatomeen und Chrysophyceen, in geringerem
Maße auch aus Grünalgen zusammensetzte (SPOLSKI & VENTU-
RA 1994).
HYDROGRAPHIE
Im Frühsommer ist die Wassersäule weitgehend homogen, spä-
ter (im Südsommer 1991/1992 ab Anfang Dezember und stär-
ker ab Anfang Januar) wird unter dem Einfluß großer Schmelz-
wassermengen eine nur wenige Meter mächtige Oberflächen-
deckschicht ausgebildet. Diese Schichtung ist nicht so sehr mit
der Schneeschmelze korreliert, als vielmehr mit dem später ein-
setzenden Auftauen der weiten, höher gelegenen Oberflächen
des Gletschers.
Die Oberflächenströmungen der Potter Cove werden durch den
Wind kontrolliert. Aufgrund der Topographie der Bucht verstär-
ken die vorherrschenden Westwinde den Einstrom und behin-
dern den Ausstrom. Dadurch kann sich die Schmelzwasser-
schicht im Buchtinneren aufstauen. Dies ist anhand der Färbung
des Wassers zu erkennen, die durch suspendiertes Sediment
verursacht wird. Zwei bis drei Tage nach Einsetzen der Winde
beginnt das angestaute Schmelzwasser entlang dem Südufer
abzufließen. Ostwinde, die den Ausstrom verstärken und den
Einstrom behindern, unterbrechen jedoch häufig diesen Vor-
gang. In solchen Fällen wird die salzarme Oberflächenschicht
aus der Bucht hinausgetrieben und durch kaltes Tiefenwasser
ersetzt, so daß erneut eine homogene Wassersäule entstehen
kann (Abb. 6, KLÖSER et al. 1994b, ROEsE et al. 1994).
Fig. 6: Prevailing winds and resulting cur-
rents in the inner Potter Cove (dark arrows:
bottom currents; light arrows: surface cur-
rents; dotted arrows: layers of meltwater): a)
Westerly winds increase the inflow of surface
water, which sinks to the bottom at the head
of the cove and leave the cove along the
southern shore. Meltwater with suspended
sediments from the creeks will accumulate
under these conditions in surface layers
(compare Fig. 4). b) Easterly winds drive the
surface water out of the cove and is replaced
by upwelling deep water. It is noteworthy that
the bottom inflow along the northern shore
persists in both situations (combined from
KLösER et al. 1994b and ROEsE et al., in
press).
Abb, 6: Vorherrschende Winde und daraus
resultierende Strömungen in der inneren Pot-
tel' Cove; dunkle Pfeile = Strömungen am
Grund, helle Pfeile = Oberflächenströmun-
gen, gepunktete Pfeile = Schmelzwasser-
schichten. a) Westwinde führen zu einer Ver-
stärkung des Einstroms von Oberflächenwas-
ser, das am Kopfende der Bucht absinkt und
am Grund entlang dem Südufer die Bucht
wieder verläßt. Es kommt zu einem Aufstau
des mit Sedimenten angereicherten Schmelz-
wassers aus den Bächen (vergl. Abb. 4) an
der Oberfläche. b) Ostwinde treiben das
Oberflächenwasser aus der Bucht, das dann
durch aufsteigendes Tiefenwasser ersetzt
wird. Beachtenswert ist, daß der Einstrom in
der Tiefe entlang dem Nordufer in beiden Si-
tuationen erhalten bleibt. Zusammengestellt











Ab Ende Februar 1992 war die Wassersäule thermisch homo-
gen. Der vom Schmelzwasser hervorgerufene Salzgehaltsgra-
dient am Nordufer der Bucht war aber noch bis zum April, am
Südufer sogar noch bis in den Mai hinein nachzuweisen. 1992
fror die Bucht im Verlauf der zweiten Märzhälfte zu. Die Eis-
decke hielt sich bis zum 16. September 1992, dann brach sie
während heftigen Ostwinds auf und wurde innerhalb von 24
Stunden aus der Bucht hinausgetrieben. Unter der Eisdecke blieb
die Wassersäule homogen; die Temperatur nahm im Verlauf des
Winters gleichmäßig bis auf einen Niedrigstwert von -1,8° C ab
(SCHLOSS et al. 1994). Während des Winters 1993 bildete sich
hingegen keine permanente Eisdecke aus.
SEDIMENTEINTRAG
Während der Sommermonate färbten sich immer wieder weite
Bereiche der Bucht durch suspendiertes Sediment intensiv rot-
braun. Die Herkunft dieser Sedimente war unterschiedlich. Der
wichtigste und zeitlich anhaltendste Eintrag erfolgte durch die
Bäche, insbesondere den Arroyo Potter. Dieser Eintrag wurde
erst im späteren Sommer (ab Anfang Januar 1992, Mitte Dezem-
ber 1992, Ende November 1993) beobachtet und führte zu ei-
ner trüben Oberflächenschicht mit geringem Salzgehalt, wäh-
rend das Wasser in nur wenigen Metern Tiefe klar war. Bei ge-
ringer Stabilität der Wassersäule wurde häufig auch Resuspen-
sion benthischen Materials beobachtet, die sich insbesondere an
der Präsenz benthischer Diatomeen in der Wassersäule und
schlagartig angestiegenen Chlorophyll-Gehalten nachweisen
ließ. Nur vereinzelt wurde sedimenthaltiges Schmelzwasser
durch untermeerische Gletschertore eingetragen (KLÖSER et al.
1994b).
LICHTBEDINGUNGEN IN DER WASSERSÄULE
Zu Beginn des Sommers (November) kommt in einer Tiefe von
etwa 40 m noch 0,2 % des an der Wasseroberfläche verfügba-
ren Lichts an. 40 m entsprechen ungefähr der im Untersuchungs-
gebiet festgestellten Tiefengrenze von Himantothallus grandi-
folius, die mit 1,6 flE/m2/s den niedrigsten Kompensationspunkt
aller bisher untersuchten antarktischen Tange besitzt (WIENCKE
et al. 1993). Unter den vorherrschenden Wetterbedingungen
wird dieser Kompensationspunkt bei 0,2 % des Oberflächen-
lichts erreicht (KLÖSER et al. 1993). Die Tiefengrenze dieser Alge
und der gemessene Lichtbedarf stimmen somit gut mit den ge-
messenen Lichtmengen überein. Wegen der im Sommer einset-
zenden Beschattung durch suspendiertes Sediment nimmt die
Eindringtiefe des Lichts später drastisch ab. Im äußeren Teil der
Bucht liegt das 0,2 %-Niveau dann bei etwa 20 m, im inneren
Teil bei nur 5 m. Zu diesem Zeitpunkt ist die Wachstumspha-
se vieler Großalgen jedoch in der Regel bereits abgeschlossen
(WIENCKE 1990a, b).
PHYTOPLANKTON
Die Entwicklung größerer Phytoplankton-Konzentrationen wird
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in der Potter Cove dadurch behindert, daß die Ausbildung ei-
ner stabilen Deckschicht von dem beschriebenen starken Sedi-
menteintrag begleitet wird, so daß die Wassersäule schon in
äußerst geringer Tiefe weitgehend lichtfrei ist. Darüberhinaus
wird die Deckschicht leicht durch Wind destabilisiert. So wur-
de eine beginnende Diatomeen-Blüte (Corethron criophilum,
Eucampia antarctica, Odontella weisflogii, Thalassiosira an-
tarctica: 4 flg/l Chlorophyll-a) im November 1991 durch ei-
nen Sturm beendet, der die Schichtung der Wassersäule auflö-
ste (SCHLOSS et al. 1993). 1m Sommer 1992/1993 entwickelte
sich überhaupt keine Phytoplankton-Blüte, sondern es herrsch-
ten während des gesamten Sommers kleine Flagellaten vor, die
eine maximale Chlorophyll-Konzentration von 1,5 fl/I erreich-
ten (SCHLOSS et al. 1994).
Wenn die Wassersäule ungeschichtet ist, d.h. im Winter
(SCHLOSS et al. 1994) oder nach schweren Stürmen (KLÖSER et
al. 1994b), enthält sie oft hohe Anteile von benthischen, resus-
pendierten Diatomeenarten.
BENTHISCHE GEMEINSCHAFTEN
Im Sublitoral des Untersuchungsgebiets lassen sich vier Zonen
unterscheiden, nämlich (a) Hartsubstrate (Felsen, Geröll, Stein-
blöcke, Schotter und Kies) an offenen, ungeschützten Küsten der
Potter-Halbinsel, die heftiger Brandung und bis in größere Tie-
fen strandendem Eis ausgesetzt sind, (b) Hartsubstrate in ge-
schützterer Lage im äußeren Bereiche der Potter Cove, beson-
ders an der Küste der Barton Peninsula, (c) unsortierter Morä-
nenschutt vor den Gletscherkliffs im Norden der inneren Pot-
ter Cove, (d) Weichböden im zentralen und südlichen Teil der
inneren Potter Cove (KLÖSER et al. 1994a).
Der Gezeitenraum wird, wie auch das obere Sublitoral, im Win-
ter von Eisschollen abgescheuert. Auch im Sommer sind die hier
wachsenden Algen größerem Stress ausgesetzt. So kann in klei-
neren Gezeitentümpeln je nach Wetterlage der Salzgehalt zwi-
schen 27 und 41 PSU (UNESCO 1981) schwanken und die
Temperatur bis auf 14° C ansteigen. In solchen Tümpeln fin-
den sich nur Diatomeen der Gattung Melosira. Größere Tüm-
pel bieten beständigere Bedingungen. Sie stehen unter dem
Einfluß von aus sickerndem Schmelz- und Grundwasser und
haben daher gegenüber dem offenen Meer meist herabgesetzte
Salzgehalte. außerdem sind die Temperaturen in der Regel er-
höht. Die Temperaturdifferenz bleibt auch an Tagen mit kaltem
Wetter und bedecktem Himmel erhalten und läßt sich sogar im
Uferbereich, der im freien Austausch mit dem Meerwasser steht,
nachweisen (KLÖSER 1994). Dort besteht die Vegetation größ-
tenteils aus hartverkrusteten Kalkalgen, dazu kommen annuel-
le Arten wie Monostroma harriotii und Palmaria decipiens.
Längeres Trockenfallen ertragen nur Porphyra endiviifolium,
die an der Grenze zum Supralitoral wächst, und Adenocystis
utricularis, die im unteren Litoral und im Sublitoral bis etwa 10
m Tiefe vorkommt. Iridaea cordata, Phaeurus antarcticus,
Curdiaea racovitzae, Gymnogongrus antarcticus sind sublito-
rale Arten, die so knapp an die Niedrigwasserlinie herangehen,




Abb, 7: Zonierung des Sublitorals an mäßig exponierten Stellen: a) oberhalb
von 10 m, b) 10-25 m, c) tiefer als 25 m (aus KLÖSER et aL 1994a), Dominie-
rende Braunalgen: Am = Ascoseira mirabilis, Dac = Desmarestia anceps, Dm
= Desmarestia menziesii, Hg = Himantothallus grandifolius, Annuelle und pseu-
doannuelle Braunalgen des vorwiegend flachen Wassers: Au = Adenocystis utri-
cularis, Dat = Desmarestia antarctica, Pha = Phaeurus antarcticus. Lappige und
großblättrige Rotalgen: Cr = Curdiea racovirzae, Pd = Palmaria decipiens, Gs
=Gigartina skottsbergii, Hy = Hymenocladiopsis crustigena, Je = Iridaea cor-
data, Mm = Mvriogramme mangini. Buschig verzweigte und zum Teil klein-
blättrige Rotalgen: Be = Ballia callitricha, Ds = Delcsseria salicifolia, Ga =
Gymnogongrus antarcticus, Gc = Georgiella confluens, Pap = Pantoneura plo-
camioides , Pc = Plocamium cartilagineum, Pip = Picconiella plumosa. Kalkkru-
sten-Roralgen: crc. Epibenthische Tiere: asc = Seescheiden (wichtigste Gattun-
gen: Molgula, Eumyota, Cnemidocarpai, cs = Krustenschwamm. fs = Fisch
unter leerer Muschelschale. pen = Seefeder, sab = sabellider Polychät. Endo-
benthische Tiere: Le = Laternula elliptica (Muschel), thp = therebellider Poly-
chät.
Fig. 7: Zonation of the sublitoral in moderately exposed situations: a) above
10m, b) IO-25m, c) deeper than 25m (from KLÖSER et al., 1994a): Dominant
phaeophytes: Am = Ascoseira mirabilis, Dac = Desmarestia anceps, Dm =
Desmarestia menziesii, Hg =Himantothallus grandifolius; annual and pseudoan-
nual phaeophytes, mostly from shallow water: Au = Adenocvstis utricularis; Dat
= Desmarestia antarctica, Pha = Phaeurus antarcticus: frondose rhodophytes:
Cr = Curdiea racovitiae. Pd = Palmaria decipiens, Gs = Gigartina skottsber-
gii, Hy =Hymenocladiopsis crustigena, Je = Iridaea cordata, Mm =Myriogram-
me mangini: bushy rhodophytes, some with smallleaflike structures: Be = Ballia
callitricha, Ds =Delesseria salicifolia, Ga =Gymnogongrus antarcticus, Gc =
Georgiella confluens, Pap = Pantoneuro plocamioides, Pe = Plocamium car-
tilagineum, Pip = Picconiella plumosa: erustose eoralline algae: ere; epibenthie
animals: ase = aseidian (most important genera: Molgula, Eumvota, Cnemido-
carpa), es = erustose sporige. fs = fish under empty bivalve shell, pen = penna-
tulid, sab = sabellid polyehaet; endobenthie animals: Le = Laternula elliptica
(clam), thp = therebellid polyehaet.
Im Schutz von Felsspalten erscheinen die großen, buschigen
Braunalgen Desmarestia anceps und Desmarestia menziesii
schon an der Niedrigwasserlinie (Abb. 7). Bis in etwa 10 m
Tiefe schließt sich mit abnehmendem Eiseinfluß die Vegetati-
on, und Desmarestia anceps wird absolut vorherrschend. Ver-
einzelt reißt das Eis jedoch auch in diesen dichten Tangwald
Löcher. Solche Lichtungen werden zunächst von flächigen (Gi-
gartina skottsbergiii oder buschigen Rotalgen iPlocamium car-
tilagineum und Georgiella confluens i besiedelt, bevor sich der
Desmarestia -Bestand erneut schließt. Offenbar benötigt Des-
marestia gewachsenen Fels oder groben Blockschutt als Un-
terlage, da die buschigen Thalli dem Seegang viel Angriffsflä-
che bieten. Pflanzen, die sich auf kleinerem Geröll und Schutt
ansiedeln, werden schließlich zu groß, um noch ausreichend
verankert zu sein. Früher oder später wird die Alge mitsamt dem
Stein, auf dem sie wächst, bei Sturm durch den Seegang mit-
genssen.
Auf losem Schotter und Geröll findet man daher eine ganz an-
dersartige Vegetation, die von dem bandförmigen Riesentang
Himantothallus grandifolius gebildet wird (Abb. 7). Diese Alge,
die über 10m lang und einen Meter breit werden kann, ist
schwerer als Wasser und liegt dem Grund flach auf. Sie benö-
tigt deshalb nur ein kleines Rhizoid, das in einem beweglichen
Substrat wie ein Treibanker wirkt. Die Schutthänge, die von
Himantothallus besiedelt werden, beginnen vielfach erst in grö-
ßeren Tiefen unterhalb der von Desmarestia bewachsenen
Zone. Auflaufende Eisberge haben in dieser Zone oft Grundbe-
rührung. Der strandende Eisberg pflügt durch den losen Schutt
und schiebt ihn zur Seite. Himantothallus wird ebenfalls zur
Seite geschoben, so daß diese Alge in der Regel wenig Scha-
den nimmt (KLÖSER et al. 1994a).
Die Himantothallus -Bestände findet man auf entsprechenden
Standorten auch an den Küstenabschnitten, die stärkerer Eisein-
wirkung ausgesetzt sind, während Desmarestia in den Schat-
ten schützender Felsriffe zurückgedrängt wird. An flacheren
Uferabschnitten. besonders auf der ausgedehnten Plattform vor
der Potter-Halbinsel, haben sich unter der Auflast der immer
wieder strandenden Eisbrocken Steinpflaster gebildet. Ihre
Oberflächen sind von Krustenkalkalgen überzogen, und in den
Fugen gedeiht eine Fülle zwergwüchsiger, buschiger Rotalgen:
Ballia callitricha, Pantoneura plocamioides, Picconiella plumo-
sa, Plocamium cartilagineum, Georgiella confluens, Myrio-
gramnie smithii und Delesseria serratodentata .. Diese Stein-
pflaster gehen häufig auch in ausgedehnte Sandflächen über, die
in der Regel völlig kahl sind (Abb. 8).
Steile oder zerklüftete Felsen des oberen Sublitorals (bis etwa
10m Tiefe) werden eher durch die Brandung als durch Eisschä-
den geprägt. Unter diesen Umständen kommen die Braunalgen
Desmarestia menziesii und besonders Ascoseira mirabilis, die
an weit vor der Küste isoliert stehenden Felsen Reinbestände
bilden kann, zur Vorherrschaft. Die Bestände sind jedoch sel-
ten geschlossen, so daß eine Fülle von begleitenden Rotalgen
eindringen kann, wie zum Beispiel Neuroglossum mangini,
Delesseria antarctica und Kallymenia antarctica. Ausschließ-
lich an den am stärksten exponierten Standorten wurden bisher
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Abb, 8: Stellen zunehmender Eisexpositon in ]0-12 m Tiefe. a) Gelegentlicher
Eiseinfluß. b) starker und c) extremer Eiseinfluß (aus KLÖSER et al. ]994a). Le-
gende wie in Abb. 7.
Fig. 8: Situations of increasing ice impact in about ]0 bis 12m Tiefe: a) occa-
sional icc impact, b) strong and c) extreme ice impact (from Klöser et al., 1994a).
Abbreviations as in Fig. 7.
Hymenocladiopsis crustigena, Phyllophora appendiculata und
Antorcticothamnion polyspermum gefunden.
Eine besondere Situation trifft man gelegentlich in engen Ka-
nälen und Felsküsten mit vorherrschend ablandigen Winden an,
wo eine kräftige, aber stetige Strömung mit wenig Turbulenz
herrscht. Dort bildet sich eine geschlossene Decke aus Desma-
restia menriesii, die lichter ist als die der alles verdrängenden
Desmarestia anceps. Aus diesen Beständen ragt Cystosphae-
ra jacquinotii auf, der einzige antarktische Tang, der Gasbla-
sen besitzt und dadurch eine aufrechte Position im Wasser ein-
nehmen kann.
Aufgrund der Vorherrschaft der Großalgen spielen sessile Tie-
re auf sublitoralen Hartsubstraten nur eine untergeordnete Rol-
le. Die Algen selbst können von Bryozoen, Borstenwürmern
(Spirorbis spec.) oder Hydroiden überzogen sein, und vor al-
lem nahe der Niedrigwasserlinie sind die Cauloide der Algen oft
dicht mit der kleinen Muschel Lissarca notorcadensis bedeckt.
Felsspalten und Überhänge werden von leuchtend gefärbten
Schwämmen, Hydroidenkolonien und Bryozoen überkrustet.
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Gelegentlich kommen wenige Zentimeter große Seegurken und
Sabelliden hinzu. Reichhaltiger wird die Fauna erst in größerer
Tiefe, beginnend in etwa 20 m Tiefe. Hier finden sich Brachio-
poden, aufrechte Schwämme und algenähnlich aussehende,
biegsame Bryozoenkolonien wie zum Beispiel Nematoflustra
flagellata. Je seltener die Großalgen in der Tiefe werden, de-
sto häufiger erscheinen Ascidien, Gorgonien und andere sessi-
le Benthostiere des tieferen Wassers. Diese Gemeinschaft ist uns
jedoch wenig bekannt, da sie erst an der Grenze der uns mögli-
chen Tauchtiefe in 35-40 m gut ausgebildet ist.
Für vagile Tiere bietet der Tang ausgezeichnete Lebensbedin-
gungen. Allgegenwärtig sind Amphipoden und kleine Schnek-
kenarten. Dazu kommen Spritzwürmer (Sipunculiden), Borsten-
würmer (Polychäten) und Asselspinnen (Pantopoden). Vor al-
lem die Desmarestia -Wälder beherbergen zahlreiche Fische, die
überwiegend den Arten Notothenia neglecta und N. rossii an-
gehören. Den Felsuntergrund bevölkern Seesterne, Seeigel und
Käferschnecken. In der kargeren Vegetation des flachen Was-
sers und in der Gezeitenzone erreichen Napfschnecken und
Plattwürmer (Turbellarien) hohe Bestandszahlen (bis zu 492
Tiere pro m2 im Falle der Napfschnecke Nacella concinna:
SILVA,1994).
Die Verhältnisse auf den Weichböden. wo Großalgen keine
Möglichkeit zum Anheften finden, sind vollkommen verschie-
den. Sie werden durch sessile Faunenelemente geprägt (Abb. 9).
Offene Schlammflächen werden von dichten Diatomeenmatten
und Infauna wie der Muschel Laternula elliptica sowie terebel-
liden Polychaeten besiedelt. Dazu kommen als fast einzige Ver-
treter der Epifauna Seefedern (Pennatuliden). In diese einförmi-
ge Gemeinschaft, die sich auch in flacherem Wasser findet, sind
ab 25 m Tiefe klumpenförmige Ansammlungen von Ascidien
eingestreut, deren wichtigste Vertreter Molgula pedunculata,
Cnemidocarpa verrucosa und Corella eumyota sind. Ab etwa
30 m Tiefe gesellen sich verschiedene Schwämme und die Syn-
ascidie Distaplia cylindrica hinzu. Distaplia fällt durch ihre
weißen, wurstförmigen Kolonien auf, die bei etwa 5 cm Dicke
über 4 m Länge erreichen und aufgrund ihres Auftriebs senk-
recht im Wasser gehalten werden. Damit überragen sie den Rest
dieser Epifauna-Gemeinschaft um ein Mehrfaches, da die Asci-
dien maximal etwa 50 cm und große Schwämme fast einen
Meter erreichen. Die Ascidien- und Schwammaggregationen
dienen weiteren sessilen Tieren wie Seerosen, Hydroiden, Bryo-
zoen und Seegurken, die nicht unmittelbar auf dem Schlamm
siedeln könnten, als Grundlage.
In Tiefen <25 m zerfurcht auflaufendes Eis den weichen Boden
und hinterläßt gelegentlich über 5 m tiefe Pflugmarken. In die-
sen flacheren Bereichen fehlt die Epifauna fast ganz, nur in der
Übergangszone sind mitunter "Friedhöfe" aus plattgedrückten
Ascidien zu beobachten. Dagegen erscheint die Gemeinschaft
der offenen Schlammflächen in diesen stärker gestörten Berei-
chen wenig beeinträchtigt. Laternula elliptica erreicht gerade
hier besonders große Bestandsdichten. Diese Muschel wird
durch die Pflugwirkung des Eises oft freigelegt. Sie stirbt dann
aber nicht ab, sondern kann sich anscheinend recht zügig wie-
der eingraben. Währenddessen ist sie jedoch dem Zugriff von
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Eine Vielzahl antarktischer Tiere ernährt sich unter anderem von
Algen (BoNE 1972, BRAND 1976, DELAcA & LIPPS 1976, BRAND
1980, BARRERA-ORO & CASAUX 1990, CASAUX et al. 1990). Man-
che Algen verfügen über wirksame Schutzmechanismen gegen
Fraß. So wird die Rotalge Palmaria decipiens, die im oberen
Sublitoral und im Eulitoral bestandsbildend sein kann, von den
dort häufigen Schnecken Laevilacunaria antarctica und Nacel-
la concinna nicht gefressen. Möglicherweise bietet die relativ
dicke und zähe Oberfläche dieser Algen den Radulae der
Schnecken, die viele andere Algenarten verzehren, keine An-
griffspunkte. Einen chemischen Fraßschutz in Form von Poly-
phenolen enthalten Ascoseira mirabilis und Himantothallus
grandifolius (TKEN 1994). Himantothallus, im Untersuchungs-
gebiet wohl die häufigste Alge überhaupt (QUARTINO 1994), ist
die einzige, die überhaupt nicht als Nahrungsquelle genutzt wird
(REICHARD & DIECKMANN 1985, IKEN 1994).
Eine Fülle anderer Algenarten dient verschiedenen Tieren als
Nahrung. Die in geschützteren Bereichen dominanten Desma-
restia-Arten werden in großen Mengen von dem Fisch Notothe-
nia neglecta gefressen (IKEN 1994). Tm Untersuchungsgebiet
endet die von Desmarestia dominierte Zone weit oberhalb der
durch Lichtmangel gesetzten Tiefengrenze (KLösER et al.







Abb. 9: Benthische Gemeinschaften in der inneren Potter Cove. a) Heterogene
Gemeinschaft aus Großalgen und sessilen Tieren auf stark gemischten Morä-
nenablagerungen am Fuß der Gletscherklippen am Nordufer in 3-6 m Tiefe, b)
reiche Gemeinschaft aus benthischen Tieren auf Schlamm in über 25 m Tiefe
im zentralen Teil der Bucht, c) Gemeinschaft unter stärkerem Eiseinfluß am Süd-
ufer in etwa 10m Tiefe (aus KLÖSER et al. 1994a). Legende wie in Abb. 7.
Fig. 9: Benthic communities in the inner Potter Cove: a) Heterogeneous corn-
munity of macroalgae and sessile animals on mixed moraine deposits in 3 to 6m
close to the glacier cliff at the northern shore, b) rich community of benthic
animals on mud in a depth over 25m in the central part of the cove, c) commu-
nity at about 10m at the southern shore, subject to more frequent ice impact
(from KLÖSER et al., 1994a). Abbreviations as in Figure 7.
Räubern ausgesetzt, insbesondere dem Nemertinen Parborla-
sia corrugatus. Zeugen sind größere Mengen leerer Schalen, die
man mitunter in den Bodenfurchen findet.
Eine große Bedeutung als Nahrungsquelle haben auch die ben-
thischen Diatomeenrasen, die in verschiedener Zusammenset-
zung fast alle vorhandenen benthischen Substrate, einschließ-
lich Groß algen und Tiere, überziehen (KLösER 1993). Sie die-
nen zum Beispiel dem Amphipoden Pontogeneia antarctica als
Nahrung, der näher untersucht wurde (FERNÄNDEZ-GIULIANO et
al. 1994). Übenaschend stellen benthische Diatomeen auch die
überwiegende Masse des von Ascidien und Schwämmen gefil-
terten Materials. Dies beruht vielleicht einerseits darauf, daß
aufgrund der ungünstigen hydrographischen Bedingungen in der
Potter Cove die pelagische Produktion dürftig ist, andererseits
die häufigen Stürme das im Benthos produzierte Material im-
mer wieder in Suspension bringen und so den filtrierenden Or-
ganismen verfügbar machen.
Neben Parborlasia leben andere vagile Tiere auf den freien
Schlammflächen: vor allem der Schlangenstern Ophiurus vic-
toriae, die antarktische WellhornschneckeNeobuccinum undu-
latum und die Riesenasseln der Gattungen Glyptonotus und
Serolis . Hin und wieder erscheinen auch Schuppenwürmer und
Nacktschnecken wie z.B. Austrodoris kerguelensis. Auf den
Ascidienklumpen sitzen Amphipoden, kleine Seesterne und
Seeigel. Letztere driften möglicherweise mit abgerissenen Al-
gen, von denen sich in Vertiefungen große, faulige Haufen an-
sammeln können, in die Bucht.
ZUSAMMENFASSUNG UND AUSBLICK
Das deutsch-argentinische RASCALS- Projekt hat mit seinem
Ansatz, ein begrenztes Untersuchungsgebiet möglichst detail-
liert und umfassend zu analysieren, bereits eine Fülle von Da-
ten geliefert, die manche Lehrbuchmeinung überdenken lassen.
Die in der Literatur oft und übereinstimmend beschriebene Zo-
nierung des antarktischen Sublitorals (zusammengefaßt in HEY-
WOOD & WHITAKER 1984, DAYTON 1990) spiegelt offenbar Ver-
hältnisse wider, die sich nur an geschützteren Standorten finden,
während exponiertere Standorte wie im Bereich der Potter Cove,
mit andersartigen Gemeinschaften, wohl insgesamt für die Ant-
arktis repräsentativer sind. Möglicherweise hat sich bei frühe-
ren Untersuchungen ein systematischer Fehler eingeschlichen,
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da generell auf Stationen gearbeitet wurde, die eine geschützte
Lage anzubieten hatten.
Auch der bislang bestehende Widerspruch zwischen der Tiefen-
verteilung der Makroalgen und den gemessenen Eindringtiefen
des Lichts konnte beseitigt werden. Angeblich in über 700 m
Tiefe wachsende Algen (ZANEFELD 1966) mußten ins Reich der
Fabel verwiesen werden, da sich durch einen Vergleich der ge-
messenen Lichtdaten mit den Kompensationspunkten der wich-
tigsten antarktischen Makroalgen eine auf vergleichbaren Brei-
ten maximal mögliche Wuchstiefe von 155 m ermitteln ließ
(KLÖSER et al. 1993). Die Beobachtungen über die Konkurrenz-
verhältnisse zwischen den großen antarktischen Brauntangen
stimmen nicht mit der bisherigen Lehrmeinung überein, nach der
Desmarestia eine eher oportunistische, an exponierte Bedingun-
gen angepaßte Alge und Himantothallus potentiell dominant,
aber durch die ungünstigen Umweltbedingungen zurückge-
drängt sein soll. Auch die plausible Ansicht, daß die Nahrung
benthischer Filtrierer Überwiegend im Pelagial produziert wird,
hat sich für das Untersuchungsgebiet als unzutreffend heraus-
gestellt.
Bislang lagen die Schwerpunkte des RASCALS-Projekts auf der
Erfassung der pysikalischen Bedingungen, auf verschiedenen
Aspekten der Ökologie von Algen und der Nahrungsbiologie
von solchen Tieren, die Algen als Nahrung nutzen. In Zukunft
wird die zoologische Komponente wesentlich stärkeres Gewicht
erhalten. Zahlreiche populations- und reproduktionsbiologische
Fragen sind zu klären, der Aufbau des Nahrungsnetzes muß
vollständiger erfaßt werden, Ablauf und Geschwindigkeit der
Rekrutierung einzelner Arten sowie von Wiederbesiedlungspro-
zessen und Sukzessionsvorgängen sind zu erforschen. Diese
Detailuntersuchungen werden in das eingangs erwähnte Modell
(Abb. 1) eingespeist, das die Dynamik der ufernahen Ökosyste-
me nachvollziehen soll. Aus den Modellrechnungen lassen sich
schließlich Vorhersagen ableiten, die gerade für die Antarktis
im Zusammenhang mit einer globalen Klimaveränderung von
besonderer Bedeutung wären. Als altes Ökosystem mit einer
eigenständigen, zumindest streckenweise isolierten Entwicklung
und vergleichsweise konstanten Umweltverhältnissen ist das
Südpolarmeer wahrscheinlich stark störanfällig. Störungen - z.B.
Schiffsunfälle. Verschmutzung, Verbauung - nehmen gegenwär-
tig mit steigender Stationszahl und aufblühendem Tomismus zu.
Sollte sich die globale Erwärmung als Tatsache herausstellen,
dann wird sich auch die Zahl der Einwanderer (vor allem bei den
Algen und Wirbellosen) drastisch erhöhen.
Unter diesen Umständen bedarf es guter Grundlagendaten. um
etwaige Veränderungen erfassen zu können. Notwendig sind
auch Vergleichsdaten aus den Gebieten, die der Antarktis am
nächsten liegen, v.a. aus Südamerika. Ein Vergleichsprojekt zur
Analyse einer ähnlich wie die Potter Cove strukturierten Bucht
in der magellanischen Region befindet sich in Vorbereitung.
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